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Ogatus non ita pridem
ab Illuſtriſſimmo quodam Frincipe DE

POLVGAM IA ET B. LUIIERI

CIRCA ILLLAM CONCESSILONE

NPHILLIPPO HASSLE LAND -

Bss
GRAVIO FACTA , operæ pretium

e ſe duti in præſenti , dum Lectio -

ni Rev . DN . Candidati JIOACHIMI FRIDERICI

SCHMIDII : quid in Matrimomii cauſa propten oαννον⁷⁰lan

Julleis Moſes concedere potterit , aliquid præfandum eſt , il -

iud argumentum ſtrictim expendere . Equidem paſ -
ſim eo nomine Ssummi Viri fama proſcinditur , guaſi

aperte permiſiſſet , faſdh ac jus eſl pPronunciaſſet maritum Anumm

duas pluresve legitimas uxores babere . Diciturq ; ; eo Lutheri

judicio cumprimis graviter offenſus Erdinandus I . In -

perator cum alioqui non mediocriter ejus doctrinæ fave -

ret , ut ex inedito Pauli Jonii Chronico Schwartaburgenſi
numanuel Weberus libello vernaculo adverſus Atheos p . 77 .

refert . Quam vehementer illo nomine B. Viro inſultarint

Pontificil Scriptores , exCailielino Lindano Dial . 2. Dubi -

8 tantii
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tantil P. E . ILaximill ano Sandad de ſecta proteſtantium de -

ſerenda p. Iz . atq ; ex recentioribus Autonio Varillaſio Hi -

ſkoriæ Hæreſ . Lib . VI . XII .p. 57. ſqq .& Jac . Benigno Bolſueto
ſeldenſi Epiſcopo in Hiſtoria Variat . EccleſiarumPro -

teſtantium Lib . P. 226 . aliisq ; patet . Quam triumphat
hoc nomine perſonatus Polygamiæ defenſor Theopb .

Aletheùs in Polygamia Victrice p. 5 ) 4 . ſqq . Et ne veritate

id minus propitia ſcripſiſſe videantur , provocat Baſſuctus
ad documenta , quæ de Digamia Philippi à Luthero ap -

probata in lucem publicam ediderit Gοναν̃ in Epiſto -
lis Gallico idiomate vulgatis , Sed &juſſucaroli Ludovici Ele -

ctoris quondam Palatini ſcriptor perſonatus Dapbnα

Arcuarius ( ſive Laurentius Begerus tot ſeriptis aliis elegan -
tioribus Celeberrimus ) in libro cui titulus : Kurtze doch un⸗

parthehiſch und gewiſſenhaffte Betrachtung des in der Natur

und Goͤttlichen Recht gegruͤndeten Eheſtandes / in welchen die

ſeither ſtreitigen Fragen von Ehebruch / der Eheſcheidung / und

ſonderlich von den viel Weiber nehmen / mit allen beyderſeits ge⸗

gebenen Beweißthuͤmern / demChriſtlichemLeſer vorgeſtellet werdẽ .

A. 1679. 4 . ubi ad calcem Libri p. ro.habes Philippi Land -

gravii inſtructionem Bucero datam ad Lutherum acMe -

lanchthonem , Inſtructionem ſequitur Conſilium -

Landgravio Philippo datum Germanice & Latineð .

Germanico ſubſcripta ſunt nomina , Lutberi , Melancle

Thonis Buceri . Latino præterea etiam Antonii Cornini , .

dami Fulde , Jobannis Leningi , Fuſti Wintheri , ac Dioniſii Me -

Landri .

Res ita ſe habet. Duxerat Philippus legitimamConju -
gem Chrſtinam Saxoniæ Dueis Georgii Filiam , 5sororem
uxoris Electoris Brandenburgici , Joacbimi ſed illius mo -

ribus
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ribus &inidole temperamentoq ; ſtatim Offenſſis 5tum temporis adulterio ſcortisq́ ; graviter ſe polluera
Ita enim ipſe Landgravius in Inſtructione Bucero 1
Die

weil ich denn
59

mir befunden / daß ich bey jetziger meiner

Hauß⸗Frau mich 5 und Unken ſchheit / und Ehbruchs
nicht erwehꝛzen mag / ſo ich mich dan n nicht ausddem Leben wen⸗

5 zur L
eſſerun g bekehre/ ſo habe ich nichts gewiſſers / denn

rbung des Reichs Gttes / und ewige 5 erdamnuͤß zu ge⸗4 65 Die Urſach aber / darum ich mich/ Hurerey und Eh⸗
bruchs / nud de

agleie
chen nicht eiwehteen kan / bey dieſem jetzigen

meinem Weibe / ſeynd dieſe. Ereillich/ daß ich von abeg in / da

ich ſie genommen uicht Luſt oder Begierde zu ihr gehabt/ wie ſie
guch von Complexion , Freundtlichkeit UndEerieche⸗ auch wie ſie
ſich underzeiten mit uͤbrigem Trincken haͤlt/ daß wiſſen ihre Hof⸗
meiſter und Jungfrauen / und andere mehr Leute / daß ich alſo5 hreiben Beſchw erung habe ; aber doch Bucero weiter er⸗

8klaͤtret. Zum andern / dieweil ich von Complexion, wie ! die Aertzt
wiſſen/ bin / und ſich 1 zutraͤgt/ daß ich auf Bunds : Reichs⸗
und andern Tagen lang außen bin / da man wohl lebet / demLei⸗
be pfleget / wie ich mich da halten noͤge ohne ein Weib / da ich
nicht alleweg Frauen⸗Zimmer mit fuͤhren kan/ iſt liederlich zu
bedencken und zu betrachten . Ob man nun wuͤrde ſagen, wa⸗

rum ich denn mein Weib genommen / bin ich warlich ein unver⸗

ſtaͤndiger Menſch der Z

dents
meln und durch etliche Eute mei⸗

ner Raͤhte / die mehr⸗rentheils ve rſtorbeen/ dazu beredet worden ;
habe meine E he nicht lang/ und nicht uͤber dre y Wochen gehal⸗
ten / und alſo fuͤr und fuͤrfortgefahren .

Conſc ientiæ ErgO
ſtinnilt agita CU Landgravius ,

profeſſus eſt , conſtituiſſe ſe , quò pœnam ⁊adulteris &
keortatoribus dictam effugeret , & ſancta deinceps

K 3 Eucha -
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Fuchariſtia rite uti Poſſet . (I ) Sceleribus illis crimini -

busq ; renunciare :Def̃ ich laͤnger nicht ins Teuffels Stricken

gefangen zu liegen gemeinet bin/ ceu ſonant verba inſtructio -

nis . ( 2) Conjugem ſuam priſtinam amare & colere: Sie
ſollen nicht beſorgen daß ich derohalben ob ich gleich ein anderes

Jeib nehme mein jetziges Weib uͤbel halten ꝛc. ( 3) Remedi -

um legitimum libidini ſuæ quærere , ſine quo A ſceleri -

bus illis abſtinere ſe non poſſet : Denn ich mich ſonſt ohne

den Weg den GOtt zulaͤſſet nicht enthalten kan . ( 4) Reſpe -

du Comugis ſuæ ſe non peccaturumſi alteram Chriſtinæ

ſuperinduceret , quod forte ſi vellet cauſas eam repudi -

andi haberet . Hoc enim colligas ex Literis ad Lutberum da -

tis 17 . Jul . 139 . Hero Deum libi aperuiſſe quid me urſcrit .

S / non acquieſcis , compaærelio coram Te J hero tuo , dicam vobis

ſub, ſecreto confeſſionis talia ut contenti mecum eſſẽ poſſitis , intela

Jeciu tamen proh dolon non foremt jucundæa & à flimilibus cuſto -

iet me DElls . Soito hec quiæ ſcire voluiſti , neꝙ de bono aliquuo

cogita ſed de peſſimo. Si mention Deuimt ! indicem patiar , halbeo

eltam probationes . ( 5) Se tangi amore Margarethæ de -

Salen , ita tamen ut non furor hic ſit libidinis ſed amor

honeſtus , & ni ea potiatur alia ſit quærenda . Ita enim

iisdem ad Lutherum Literis : Fateor me Margaretham

amaſſe , ſed honeſte , & cum illa potiri licuerit chario -

rem alia quavis habuiſſe , ſi vero illam non fuiſſem a -

deptus , aliam utiq́ ; quæſiviſſem . ( 6 ) Nolle ſe priori
Conjugi ejusve liberis nov/o hoc connubio nocere . Ich

will ihr alles gutes thuu und Ihr mich nicht entenſevn / ich will

guch der Kinder / ſo ich von der erſten Frauen habe/ die rechten

Fuͤrſten des Landes ſeyn laſſen/ und die audern / ſonſt mit ehr⸗

lichen Dingen verſehen . ( 7 ) Deſiderare tamen ut altera

Pro
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70 Honeſta Fœmina non promeretrice habeatur : Saß
die Perſon ſo ich nehmen werde / hernach nicht fuͤr unehrlich ſon⸗
dern auch fuͤr eine 15 gehalten werde / denn ſie koͤnten dennoch
bedencken / daß ſonſten dem Menſchen ſo ich nehmen wuͤrde

ſchwer fallen / daß Sie te fuͤr eine gehalten werden/ ſo
unchriſtl ich oder unehrlich thaͤte . ( 8) Melius utiq ; eſſe du -

plex Connubium quam multiplex adulterium & ſcor -

tationem vagam , neqʒ; pluribus quam uni huic conſue -

ſcere inpo ſterum ſe velle . Ich wolte 15 und begehre
nicht mehr denn ein Weib zu dieſem jetzt allbereit habenden
Weibe. Item , man muß der Welt oder weltliche Furcht hier⸗
innen nicht zu hoch anſehen/ ſonde rn mehr auf GHtt ſehen/ was

der gebeut / verbeut / zu und frey laͤſſet . Denn Kaͤyſer und die

Welt laſſen mich und
ne

1 eiben ſo wir Huren oͤffent⸗
lich halten / aber mehr als ein Eheweib ſollen ſie wohl nicht
gerne leiden &e . Denique ( 9 . ) Se certum quod hoc Connu -

bium magis placeat DEO quam priſtinus ſuus ſtatus . De -

ſiderare ergo Lutheri & Melancht . conſenfum , auf daß ich
darnach mein Leben beſſern und mit gutem Gewiſſen zum Sacra -

ment gehenkoͤnneꝛc. Addit ſe conſenſum Imperatoris &

Pontificis facile impetraturum quæ & ipſa non curaret ,

niſi antea de juſtitia Cauſæ apud DELUMperſuaſus eſſet .

Aber daneben hatte ich der Fuͤrſorge /wiewohl ich um keiner Ur⸗

ſache willen / auf Erdreich vom Evangelio abfallen/ oder( mit
Goͤttlicher Huͤlff ) dahin wenden laſſen will / daß dem Evange⸗
liſchen Handel zuwieder ſeyn moͤchte/ ſo moͤchten doch die Kaͤy⸗
ſerlichen mich in andern Weltlichen Sachen dermaſſen brau⸗

15 und verbinden / daß dieſen Handel und dieſer Parthey
nicht nuͤtz lich ſeyn moͤchte.

Jam inquiunt his argumentis adductum fuiſſe Lu -

therum
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cherum ut votis Philippi annuerẽt ) atq ; bigamiam ipñ
concederet Reſponſo Witteberge die Mercurii qui

Nicolai feſtum excipiebat A. 39 . manu Melanchthonis

ſcripto , à Luthero , Melanchtone & Bucero ſubſcripto :

Daktum wollen E . Fuͤrſtl . Gnaden in Betrachtung aller dieſer

Urſachen / das Aergernüß der andern Sorgen und Arbeit / und

Leibes⸗Schwachheit/ wohl bedencken ; wollen auch anſehen/ das

GOTTE . Fuͤrſtl. Gn . ſchon junge Herrlein und Fraͤulein/
mit dieſem Gemahl gegeben⸗ und mit ihr vor gut haben / wie

viel andere in ihrem Ehſtand Gedult haben muͤſſen / Aergernuͤß

zuverhuͤten. Denn daß wir E . Fuͤrſtl . Gnaden zu einer be⸗

ſchwerlichen Einfuͤhrung reitzen oder treiben ſollen / iſt unſere

Meinung gantz nicht ; Dann die Landſchafft / und andere moͤch⸗

ten uns derhalben etwan anfechtenwollen / welches uns darum

unertraͤglich waͤre / daß wir aus GSOttes⸗Wort den Befehl

haben/ die Ehe und alle menſchliche Sachen auf die erſte und

Goͤttliche Einſetzung zu richten / und ſo viel moͤglich darin zu

halten / auch bey maͤnniglich alle Aergernuͤß abzuwenden ; So

iſt es ſonſten jetzund die Weiſe in der Welt / daß man gern alle

Schuld auf die Prædicanten leget / ſo etwas beſchwerlichs fuͤr⸗

faͤllt/ und menſchliche Hertzen in Hohen und niedern Perſonen

ſind unſtaͤt/ und iſt allerley zu befahren. So aber E. Fuͤrſtl .

Gnaden in beſſern Stand waͤren fuͤr GVTTT / und mit gu⸗

tem Gewwiſſen beteten / thun wir wuͤnſchen zu E. F. Gn . Seelig⸗

keit / und Land und Leuten zu gut . Wo aber E . Fuͤrſtl. Gn .

endlich darauf beſchlieſſen noch ein Ehweib zu haben/ ſo beden⸗

cken wir daß ſolche heimlich zu halten ſey/ wie von der Diſpen -

ſation droben geſagt/ nemlich daß E . Fuͤrſtl . Gn . und dieſelbi⸗

ge Perſon mit etlichen vertrauten Perſonen / ſo da wiſſen Ew .

Fuͤrſtl. Gnaden Gemůth und Ge wiſſenbeichte Weiß ꝛe. Wholeolget
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folget keine beſondere Rede oder Jergerulß / denn es iſt nicht unge
woͤhnlich/ daß Fuͤrſten Concubinas halten/ und obgleich nicht

alles Volck wuſte / wie die Gelegenheit waͤre/ ſo werden doch ver⸗

nuͤnfftige Leute ſich ſelbſt wiſſen zu erinnern / und mehr Gefallens

an einem ſolchen eingezogenen Weſen tragen / denn an Ehebruch
und anderm unzuͤchtigen wilden Weſen. So iſt auch nicht alle

Rede zu achten / wenn das Gewiſſen rechtſtehet . Und das halten

wir vor recht. uo accepto , cum interea Chriſtinæ uxo -

ris in ſecundarias nuptias conſenſum impetraſſet diplo -

mate propria manu deſcripto , conſi ummaſſe illud matri -

monium Rotenburgi ad Fuldam 3. Martii Mercurii die

poſt Dom . Oculi A. 540 . præſente Philippo Melanchithont

advocato ex Conventu Smalcaldico , benedictionem

Sacerdotalem impertiente Dion . Meliſandro . Poſt initas

cum Aargareth miptias , eum Chriſtina prima Conjuge &

hanc Landgravio contentam fuiſſe . Ita enim Landgra -

Vius in der dritten warhafftigen Verantwortung apud Hort⸗

ſeder von Urſachen des Teutſchen Krieges Tom . I . fol . m . 526 .

Wir ſtehen mit der Hochgebohrnen Fuͤrſtin/ Frau Chriſtinen /
Gebohrnen Hertzogin zu Sachſen / unſerem freundlichen lieben

Gemahl in Chriſtlichem freundlichen guten Willen und Einig⸗
keit /das ziehen wir uns aus ihrer Liebden / unſer Landſchafft / und

viel andere / in und auswendig Landes . Datum am Freytage

nach Eſto Mihiĩ 4 . Martii A. 5a . Ex quo quid de Cotofre -

JJ, Ar nold Libro N . Hiſtoria hæreſium p . 100 . fide ha -

bendum ſit judica , repudiatam à Philippo eſſe priorem

Conjugem ſeribentis : Was ſonſten ſeinen ( Philippi ) Ehe⸗

ſtand betrifft/ iſt bekannt genug / daß er neben ſeiner ordentlichen

Gemahlin eine andere Dame , Nahmens Margaretha von der

Sale ſich beylegen laſſen/ dieGemahlin aber von ſich geſchieden/
B
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und zwar quf Gutheiſſen Lutheri und Melanchthonis , wel⸗

cher letzterer auch neben Bucero ſelbſt A. 540. mit bey ſelbiger
Hochzeit zu Rothenburg an der Fulden geweſen.

Quid vero nos ad hoc Lutheri reſponſum ? Atten -

damus , Lector Benivole, illos , qui nobis iſtud objiciunt .
Pontificiis ne verbum quidem in Apologiæ uſum debe -

mus , priusquam Honorium III . Pontificem Romanum

aut damnaverint , & graviſſimè fuiſſe lapſum , confite -

antur , Comiti de Glcichen duas ſimul permittendo uxo -

res , de qua diſpenſatione in hunc diem loquitur Epi -
taphium , Comiti à Gleichen cum duabus uxoribus

Erfurti in Æde D. Petri poſitum . conf . Camerarii Hor .

ſucciſ . Cent . II . Cap . 50 . aut excuſaverint , diſpenſationi
quandoq ; ; locum eſſe poſſe .

Infirmioribus autem circa hoe , quod Luthero tri -

buunt conſilium , ita occurri poteſt . Primo quidem ſi

Lutherus conſilium illud Philippo dedit ,ut veræ uxorĩ

ſuæ aliam ſiiperinduceret & minus huic , quam illi co -

habitaret , Lutherum quoq ; dicimus erraſſe . Sed video

conſilio huic jam iſto tempore ſtrenue contradixiſſe ,
nulla authoritatis habita ratione , Ncolaum Amſtorium &

Juſtum Menium . Recte etiam eandem ſententiam Dan -

ſWν Theol . Conſcient . T . 1. p . Iz . magno animo da -

mnat . Fatentur etiam , qui illud reſponſum Luthero

tribuunt apud Sectendorſf . Hiſtor . Luther . Lib . III . Sect .

21 . §. 79 . hæc eum verba eidem adſcripſiſſe : Si publicetur
illud reſponſum , ERRAHSSE & DESIPUISSE nie fatebon po -

tius & veniam petam , ſcandlalum enim nimium eſt intolorabilb .

Si itaq ; pro ERRORE atq ; STULTIITILutherus ipſe
illud habuit , & veniam eo nomine rogavit , quis tanto

viro
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viro infalſibilitatis axioma ſibĩ detrahenti noιν q ) uo
eam animo impertiatur ? ( I . ) Credere vix poſſum hoc

ipſum reſponſum à Luthero proficiſci . Be Philippo
non nego , adeoq ; dubito , utrum veritate nitantur , quæ
in medium producuntur rei geſtæ monumenta .

( 4a) Quis enim primus eadem in lucem produxitꝰ
fecerunt illud Jeſuitæ , qui id proſelyto ſuo Enneſo Land -

gravio in acceptis ferunt . Sed quanta fides Monaſticis

manibus tribuenda ſit & quo artificio ejus metalli homi -
nes circa tractanda diplomata verſentur , ex ingenuo
Sorboniſta Launſjo facile demonſtrare poſſem , & quæ non

dictæ iniquitatis myſteria nuper admodum detexit R - -

Handus Simom in epiſtolis Criticis . Ut itaq́ ; arduum non

ſit ,de ſippoſita Lutheri manu fuſpicari .
( ) Contilium illud à capitèe ad calcem Philippi

Melanchthonis manu eſt perſcriptum .
＋ ln eadem cauſa ſolus Philippus aliud ejus ge-

neris , inconſulto Luthero , Conſilium dedit d . 15. Jul . 1540.
quod ipſum hoc noſtro velut iteratoLabore confirmatur .

( 9 ) Solus quoq́ ; Philippus conſilii hujus tuendi
cauſam egit , & cum res in vulgus emanaret , lethali fere
animi mœrore correptus fuit Vid . ¹i . ad Juach . Came -

rarium & Burchardlum Mqrhobium ed de re ſcriptas in con -
ſiliis Theol . Melanchth . p . 303 . 394.

( ) In tota illa epiſtola nihil omnino heroici fpi -
ribus ineſt , quo Lutheri ſcripta animantur . Lutherus ,
qui tanto animo , dum religioni reformandæ operam da -

ret ,in Dxo fiduciam poſuit , & eadem de caufaſemel atqʒ
iterum tutelæ atq ; favori Electoris Saxoniæ renunciavit ,
uti credere fas eſt ,in Philippo Landgravio id fibi feren -
dum minime putaſſet , ut ad Peccati conceſſionem obti -
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nendam Periculum minaciter proponeretur , quod ab

Eccleſiæ Evangelicæ omiſſa defenſione immineret .

( ) In Literis , quas ex Lutheri autographo 70 .

Chriſefidus Sagittarius ad Landgravium edidit Tom . VIII .

Opp . edit . Altenb . fol . 977 . tantum abeſt , ut mentio illius

diſpenſationis flat , ut potius graviſſima ab eo facinore

adſit dehortatio .

( 0 Anno poſt ſeilicet A. Ban . Lutherus adverſus

Henricum ducem Brunfuicenſem , cumn BigamiamLand -

gravio objiceret , hæc reſpondet T. VII . fol . 465. In Heſſen

weiß ich von einer Landgraͤfinn/ die da iſt und ſol heiſſen Frau und

Mutter in Heſſen / wird auch keine andere moͤgen junge Land⸗

grafen tragen und ſaͤugen / ich meine die Hertzogin / Hertzog

Georg von SachſenTochter . Daß aber Ihr Fuͤrſte den Holtz⸗

weg gehet/ da habt Ihr es leyder dahin bracht / daß ſchier der Baur

nicht mehr wil fur Suͤnde halten ꝛe. Quo ipſo tantum abeſt , ut

pro juſta conjuge Margaretham agnoſcat , ut potius

Concubinatus aut meretricii ſtatus infamia eam oneret .

Quæ omnia mihi quidem perſuadent , totius negotii non

alium Iſe Autorem quaàm Philippum , nec eidem Lutherum

Ulterius ſemet immiſcuiſſe , quam ut operam vitando offendi -

Culo daret , & ne de facinorè Philippi Landgravii publice in -

noteſceret caviſſe .

Atq; : hæc hactenus , quæ profesſione pietatis in divum Lu -

therum aut laudanda erunt aut excuſanda . Plura vero , DEOo

volent , ecraſtina luce ab hora X in XI . de argumento plane

ſimili Qauidnam Moſes Judeis ob illorum GνννGAdia circæ matri -

moniumPermittere potltritbediſſeret vir Pl . Rever . Amplisſimus

atq; Prœcellentisſimus Du . Joacin , Fridlericls gehmid Eccleſiaſtes
Stargardenſium longe vigilantisſimus , ad quem audiendum ut

Confiuant , qui 8. Theologiæ amore ducuntur , hiſce cum ob-
latione officiorum invito .

P . P. Sub Sigillo Facultat . Ibeol . Dom . XIX . P. Trinit .

Anno 1e .
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